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 kurz GEFASST / Bereich Außendienst 

 Geburtstage / Jubiläen / Standesbewegungen 

 Kindergarten, Volksschule  u. Fachschule für Land‐   

  und ErnährungswirtschaŌ Halbenrain  

 Musik / Feuerwehren / ÖKB / Sportverein 

 Senioren / Pensionisten / Jagdschutzverein  

 GSO / Tage der offenen Tür  

 Kneippen / ÖBB‐Weihnachtsmann 

 Christkindlmarkt 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

         Advent 
Es treibt der Wind im Winterwalde 
die Flockenherde wie ein Hirt 
und manche Tanne ahnt wie balde 
sie fromm und lichterheilig wird. 
Und lauscht hinaus: den weißen Wegen 
streckt sie die Zweige hin ‐ bereit 
und wehrt dem Wind und wächst entgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit. 

 
(Rainer Maria Rilke) 
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Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
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kurz  GEFASST 
Die  „Jahresendzeitpanik“  ist 
überall  sichtbar.  Sie  hat  mit 
dem  natürlichen  Kreislauf  des 
Jahres zu tun. Wenn etwas   zu 
Ende  geht,  will  man  es  or‐
dentlich  abschließen.  Der 
Druck  im  alten  Jahr möglichst 
viel  von  dem  abzuarbeiten, 
was  liegen    geblieben  ist,  ist 
sehr  oŌ  da.    Noch  rasch  Ge‐
schenke für die Liebsten besor‐
gen,  noch  rasch  ein  paar 
Freunde treffen und der lieben 
Tante einen Besuch  abstaƩen, 
noch  rasch  ein  paar  Weih‐
nachtswünsche  versenden, 
aber  auch  noch  rasch  dem 
Steuerberater  die  letzten  Un‐
terlagen  vorlegen,  noch  rasch 
das  Budget  fürs  nächste  Jahr 
beschließen  usw.  als  ob  es 
nach  dem  31.  Dezember  kei‐
nen Tag mehr gäbe.  
Seit  20  Jahren  ist  der  8.  De‐
zember  ein  Einkaufstag  und 
kein  Feiertag mehr, und  trotz‐
dem haben wir nicht mehr Zeit 
gewonnen.  Zur  Ruhe  zu  kom‐
men  ist  in unserer Zeit schwer 
geworden.  Und  wenn  jemand 
von der Werbung  leicht beein‐
flussbar  ist,  wird  es  tragisch. 
Da heißt ein Satz: „Am 32. De‐
zember ist es zu spät“. 

Letztlich  können  Panik  und 
HekƟk  aber  auch  etwas Gutes 
haben,  denn  sie  führen  dazu, 
dass  sich der Mensch  aufraŏ, 
gewisse Dinge zu tun. Meistens 
sind das ohnehin jene, die  ihm 
wichƟg  sind.  Für  alles  andere 
hat er das nächste Jahr.  
 

Dankbarkeit  
 

Als  Bürgermeister  blicke  ich 
dankbar auf das  Jahr 2015  zu‐
rück. Vieles wurde erreicht und 
geschaffen.  Ich  will  auch  zu‐
künŌig  sehr  verantwortungs‐
voll mit dem Vertrauen umge‐
hen  und  für  unser  Halbenrain 
arbeiten.  In  Halbenrain  arbei‐
ten  wir  im  Gemeinderat  ge‐
meinsam an  Lösungen. Das  ist 
ein Garant für eine konƟnuier‐
liche Weiterentwicklung. 
 

Herbergssuche 
 

Der  Winter  und  die  Kälte 
bremst  den  Flüchtlingsstrom. 
Wir  sind  aber  alle  gefordert, 
QuarƟere  für  Asylwerber  be‐
reit  zu  stellen.  In  Halbenrain 
wurde  das  Objekt  Halbenrain 
Nr.  3,  Wohnhaus  neben  dem 
Rothof, von der Sozialabteilung 
des  Landes  Steiermark  ins Au‐
ge gefasst. Laut  InformaƟonen 
– die eher spärlich zum Bürger‐
meister  fließen  –  sollten  54 
Personen  QuarƟer  in  diesem 
Hause bekommen.  
Als  Bürgermeister  gehe  ich 
offen auf die Herausforderung 
zu. Vor der Unterbringung wird 
auch  eine Bürgerversammlung 
abgehalten,  offen  kommuni‐
ziert und informiert   
Meine KriƟk richtet sich an die 
Bundesregierung  und  an  alle  

Verantwortungsträger  im  Lan‐
de  die  diese  vorausgesagte 
Flüchtlingswelle  so  schlecht 
gemeistert  haben.  Wären  da 
nicht  die  HilfsorganisaƟonen 
und die  unzähligen freiwilligen 
Helfer  häƩen  wir  die  Men‐
schenmenge  nicht  versorgen 
können. Wenn  in  einem  Staat 
eine Krise nur durch die Hände 
von  Freiwilligen  gemeistert 
wird ist dies ein Armutszeugnis 
für  jedes  Regierungsmitglied. 
Mit der Verteilung von Schnit‐
zelsemmeln  an  die  Einsatz‐
kräŌe  und  Ehrenamtlichen 
lässt  sich das Manko nicht be‐
seiƟgen. Wir Gemeinden sollen 
QuarƟere  bereitstellen  und 
Asylanten  mit  der  Grundver‐
sorgung aufnehmen. Wir stöh‐
nen heute schon unter der Last 
der  Hohen  Zahlungen  an  den 
Sozialhilfeverband  und  dürfen 
auch  noch  mitzahlen  für  die 
Asylanten.  In  den  Pflichtschu‐
len  gibt  es  für  den Unterricht 
von  Asylantenkindern  keine 
eigene  Klasse  und  in  den  be‐
stehenden  Klassen  nur  unzu‐
reichend  mehr  Personal.  Die 
Flüchtlinge  warten  im  SchniƩ 
bis  zu  18  Monate  auf  ihren 
Asylbescheid. Warum geht das 
nicht  schneller?  Warum  müs‐
sen  Gemeinden  Asylanten  fi‐
nanziell unterstützen? Sind das 
nicht Aufgaben des Bundes? 
Wir brauchen Menschen in der 
PoliƟk mit  einem  intelligenten 
Realismus  um  die  Völkerwan‐
derung  zu bewälƟgen. Für das 
Jahr  2016  werden  2  Mio. 
Flüchtlinge  und  für  das  Jahr 
2017  0,5 Mio.  Flüchtlinge  aus 
dem  Kriegsgebiet  vom  Nahen 
Osten prognosƟziert.  



Woran wir arbeiten 
 

Unsere Gemeindestraßen wer‐
den  nicht  besser.  Wir  wollen 
im Jahre 2016  in der OrtschaŌ 
Dietzendörfl  die  Straße  sanie‐
ren und halten dazu im Budget 
die finanziellen MiƩel frei.  
Ebenso  werden  im  Jahr  2016 
teilweise  die  Spielgeräte  bei 
der  Volksschule  erneuert.  Für 
den  Betrieb  des  Pfarrkinder‐
gartens  sind  €  120.000,‐  im 
Budget enthalten. 
Auch  die  Flurbereinigung  in 
Dietzen  wird  unterstützt.  Für 
die Wegerschließung wird  sei‐
tens  der Gemeinde  ein  Kredit 
aufgenommen.  
 
Im  Frühjahr    2016  wird  auch 

mit  der  Sanierung  des  Hoch‐
wasserschutzdammes  
Halbenrain‐  Bad  Radkersburg 
begonnen.  Das  voraussichtli‐
che  Bauvolumen  beträgt  ca. 
5,0 Mio EURO. 
Wir biƩe heute schon um Ver‐
ständnis  wenn  es  auf  Grund 
der  Bauarbeiten  zu  Behinde‐
rungen kommt. 
 
Wenn  der  Regionale  Entwick‐
lungsplan  seitens  der  Raum‐
planung des Landes Steiermark 
aufgelegt wird, werden wir  in 
der  Gemeinde  auch  unseren 
Flächenwidmungsplan  überar‐
beiten. Die Vorarbeiten für die 
Geruchskreise  von  Tierhal‐
tungsbetrieben  sind  abge‐
schlossen  und  somit  im  Flä‐

chenwidmungsplan  darstell‐
bar.  Im  engeren  Geruchskreis 
–  BeläsƟgungskreis  –  können 
zukünŌig  nur  bedingt  Wohn‐
bauten neu errichtet werden.  
 

 

 

Ich  wünsche  allen  ein  frohes 
Weihnachtsfest  und  einen  ru‐
higen  Jahresausklang.  Das 
neue    Jahr  soll  gut  gelingen, 
Gesundheit, Glück und Freude 
bringen.  
 

 
 
 
 
 

Ihr/Euer Bürgermeister 
Dietmar Tschiggerl 

Aufgrund der miƩlerweile in 

die Jahre gekommenen ma‐

schinellen Ausrüstung wurde 

heuer im Herbst die An‐

schaffung eines neuen Front‐

laders für die Traktoren be‐

schlossen. 

Im Zuge dieses Ankaufs wurde 

ein vollhydraulischer Frontla‐

der der Firma Hauer mit zeit‐

gemäßer Synchro‐Lock‐

Schlauchkupplung erworben. 

Um den gesetzlichen Sicher‐

heitsbesƟmmungen zu ent‐

sprechen, ist für die auf unse‐

rem Gemeindegebiet anfal‐

lenden Arbeiten wie Baum‐

schniƩ, Instandhaltung der 

Straßenbeleuchtung und 

Montage der Weihnachtsbe‐

leuchtung zusätzlich ein Hub‐

gerüst und ein Arbeitskorb 

angeschaŏ worden. 

MiƩels dieser an den Frontla‐

der modular auĩaubaren Ge‐

rätschaŌen 

erreicht der 

Arbeitskorb 

eine Fuß‐

plaƩenhöhe 

von 5,50 Me‐

tern. 

Addiert man die Körpergröße 

unserer Außendienstmitarbei‐

ter dazu, ist somit eine Ar‐

beitshöhe von bis zu 

7,00Meter gefahrlos möglich. 

Der Ankauf und die nöƟgen 

Umbauarbeiten an beiden 

Traktoren wurden bei der Fir‐

ma GADY aus Deutsch Goritz. 

Marktgemeinde Halbenrain—Bereich Außendienst  
– Mechanische Ausrüstung  Anschaffung neuer BetriebsmiƩel     

Traktor mit Hubgerüst und 
Arbeitskorb 
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Durch die Ein‐
bringung von 
Fremdkör‐
pern aller Art 
in die Kanali‐

saƟon der Marktgemeinde 
Halbenrain kommt es immer 

wieder zu Störungen und auch 
Defekten bei  den Schmutzwas‐
serpumpen.  Die erforderlichen 
Reparaturen sind sehr kostspie‐
lig und auch zeitaufwändig. 

Vermeiden Sie daher die Entsor‐
gung von Fremdkörpern in die 
KanalisaƟon, da die dadurch 
entstehenden Kosten beim Auf‐
wand für den Betrieb der Ab‐
wasserentsorgung  verrechnet 
werden müssen. 

MiƩlerweile befindet sich die Kläranla‐

ge Unterpurkla in ihren 19ten Betriebs‐

jahr. Da sich diese Anlage nun seit bald 

zwei  Jahrzehnten  in  permanentem 

Dauerbetrieb  befindet  wurden  nun 

umfangreiche  technische  Sanierungen 

durchgeführt.  

Da sich die Anforderungen des Gesetz‐

gebers  an  die  Kommun  und  dem  Be‐

reich der Abwasser‐/behandlung und  ‐

beseiƟgung  seit  der  Errichtung  der 

Anlage  geändert  haben,  war  dieser 

SchriƩ  in die digitale Gegenwart nöƟg 

geworden.  In  diesem  Rahmen  wurde 

die Steuerung der Anlage erneuert. 

Die  nunmehrig  verbaute  Siemens 

ET200SP  ermöglicht  eine  zeitgemäße, 

den  technischen  Anforderungen  ent‐

sprechende Steuerung und Regelung.  

Die SPS‐ sowie VisualisierungssoŌware 
wurde gemäß dem bestehendem Steu‐
erungskonzept,  sowie den   Vorgaben/

Verbesserungsvorschlägen  durch  den 
Klärwärter  und  dem  ausführenden 
Unternehmen neu erstellt.  
Besondere  Aufmerksamkeit  wurde 

dabei der konsequenten Aufzeichnung 

von  Verbrauchs‐/Betriebsdaten  sowie 

Mess‐  und  Laborwerten  der  biologi‐

schen Stufe geschenkt. Neben der Auf‐

zeichnung von Tages und Wochenwer‐

ten  können  Betriebsdaten  die  bereits 

Monate zurück liegen über gespeicher‐

te Trenddiagramme oder automaƟsier‐

te  Monatsberichte  eingesehen  wer‐

den. 

Mit diesem genau auf die Bedürfnisse 

abgesƟmmten Steuerungspaket, sowie 

der in Verbindung mit der Wiederinbe‐

triebnahme  durchgeführten  Signal‐ 

und FunkƟonsprüfung der Gesamtanla‐

ge, ist die Kläranlage Unterpurkla, nach 

heuƟgem  Stand  der  Technik,  wieder 

zukunŌssicher. 

An  der  elektrischen  Anlage  wurden 

folgende Änderungen vorgenommen: 

 Austausch der SPS‐Steuerung 

 Austausch des PC‐Systems 

 Austausch  der  bestehenden 

24VDC‐Versorgungen  (ungeregelt) 

durch  ein  aktuelles  Netztgerät 

(geregelt mit Kurzschlussschutz) 

 Austausch  des  MulƟfunkƟons‐

Energiemessgeräts  zur  korrekten 

Erfassung des Energieverbrauchs. 

 Einbindung  eines  Außentempera‐

turfühlers. 

 Austausch  von  defekten  Kompo‐

nenten (Relais, etc.) 

 Diverse kleinere Änderungen. 

Die  Umrüstungsarbeiten  wurden  von 

der  Firma AMT AutomaƟsierungstech-

nik GmbH aus dem nahegelegenen St. 

Stefan  im Rosental zu unserer vollsten 

Zufriedenheit durchgeführt. 

Marktgemeinde Halbenrain—Bereich Außendienst 
 ‐ Technische Instandhaltungsarbeiten  Kläranlage Unterpurkla 

Pumpenschäden 
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Herzlichen Glückwunsch ... 

Ferdinand Minauf (r.) mit Ehefrau   
Halbenrain 69                                80 Jahre 

Edmund Grof (m.) mit  Kinder und Schwiegerkinder 
Halbenrain 17                              75 Jahre 

Helmut Lenz (m.)  
Donnersdorf 22      75 Jahre 

Hermann Flucher (2.v.r.) mit Gratulanten 
Unterpurkla 89                    80 Jahre 

     

Frau 
Josefine Kummer 
Dietzen 10 
75 Jahre 

Weiters feierten Geburtstag 

Herr 
Kurt SchaƩelbauer  
Unterpurkla 62 
75 Jahre 

Frau 
Maria Kisselag 
APH Bad Radkersburg 
85 Jahre 
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 Maximilian Praßl    
 Dornau 28 
 (Eltern  Melanie u. Hannes Praßl) 

 

 Maja Burger    
 Oberpurkla 109 
 (Eltern  Ing. Carina Burger u. DI Marcus Mitsch) 
 

 Annabel Grof    
 Halbenrain 17 
 (Eltern  Katharina u. Roland Grof) 
 

Jannik Klemens Deutscher    
Oberpurkla 99 
 (Eltern  Karina u. Reinhard Deutscher) 
 

 Gabriel George Foramiƫ    

 Unterpurkla 49 
 (Eltern  Vera Foramiƫ  u. Reinhard Dopona) 
 

Levin Daniel Seidl    
Drauchen 7 
(Eltern  Cornelia u. Daniel Seidl) 

      
       

 Gerta Rumpler     Oberpurkla 100          87 Jahre 

 Christine Domitner    Halbenrain 185         66 Jahre  

 Anton Bund     Unterpurkla 19          86 Jahre 

 Ignaz Gensenberger    Oberpurkla 100          85 Jahre 

 Josef Alois Krischan    Halbenrain 45          86 Jahre  

 Otmar Issovits     Oberpurkla 100          81 Jahre 

 Johann Kirchengast    Donnersdorf 2          94 Jahre 

 Gertrude Stanzl     Oberpurkla 100          85 Jahre  

Aufgrund von Anregungen sei‐
tens der Dorĩewohner und 
den Betreiber‐
der  WohngemeinschaŌ Plus, 
wurde vom Halbenrainer Ge‐
meinderat eine Wohnstraße 
von der Kreuzung Ruckenstuhl 
bis zur Kreuzung DomiƩner 
beschlossen.  
beschlossen. Da die Dorfstraße 
als Ausweichroute für die 
Rotphase der ampelgeregelten 
Eisenbahnkreuzung genutzt 
und meist mit überhöhter Ge‐

schwindigkeit 
durchfahren wurde, 

war eine Wohnstraße die bes‐
te Lösung, welche auch seitens 
der Polizei befürwortete wur‐
de. Bis jetzt gab es ausschließ‐
lich posiƟve Rück‐
meldungen. Der 
erwünschte Effekt 
von niedrigerem 
VerkehrsauŅom‐
men konnte er‐
zielt werden. In 
der Wohnstraße 
herrscht SchriƩ‐
geschwindigkeit 

und der Durchzugsverkehr 
wird ferngehalten, somit kann 
der Bevölkerung und den Be‐
wohnern der WG Plus mehr 
Sicherheit geboten werden. 

Wohnstraße in Unterpurkla 



AkƟon Energieeffizienz:   
,,Helle Köpfe sparen Energie"  

Verlängerung der AkƟon 

Gutschein 
                       (Ausgabe 12/2015) 

Gegen Abgabe dieses 
Gutscheines erhalten 
Sie im Marktgemeindeamt  
Halbenrain  
zwei LED‐Leuchten E27. 
 
Name: ____________________________________ 
 
AnschriŌ: _______________________________ 
 
_______________________________________ 
 

Datum: __________        
 
UnterschriŌ: _________________ 

 Baubezirksleitung  

     Südoststeiermark 
   

Wasser, Umwelt und Baukultur 

Schlägerung von Uferbewuchs 
Die Baubezirksleitung Südost‐
steiermark macht aus gegebe‐
nem Anlass auf folgendes auf‐
merksam: 
Die Schlägerung von Uferbe‐
wuchs entlang von Fließgewäs‐
sern ist nur im Einvernehmen 
mit dem zuständigen Wasser‐
meister gestaƩet! 
Zuständiger Wassermeister für 
den Bereich des Bezirkes Süd‐
oststeiermark ist Herr Thomas 

Fröhlich  
(Mobil‐Tel.: 0676/86643213). 
Eine nicht sachgemäße Schläge‐
rung stellt eine wesentliche Be‐
einträchƟgung und Gefährdung 
der ästheƟschen Wirkung der 
Naturschönheit sowie des 
Pflanzenbestandes im Sinne des 
Wasserrechtsgesetzes § 105 lit. 
f. dar und ist auch der § 2 des 
Steiermärkischen Naturschutz‐
gesetztes Abs. 1 lit. a – c nega‐
Ɵv berührt. 
Insbesondere wird durch un‐
sachgemäße Schlägerungen das 
ökologische Gleichgewicht der 
Natur negaƟv beeinträchƟgt.  
Ablagerungen in den Uferbö‐
schungen, wie z.B. von Rasen‐, 
Gehölz, Stauden‐, oder Hecken‐
schniƩgut verursachen im Falle 

höherer Wasserführungen Ver‐
klausungen an Brücken, Stegen 
sowie im Uferbereich. Dadurch 
kommt es zu einer verstärkten 
Hochwassergefährdung. 
Entsprechend § 48 Abs. 1 Was‐
serrechtsgesetz sind solche Ab‐
lagerungen innerhalb der Gren‐
zen des Hochwasserabflussge‐
bietes untersagt.  
Die Mitarbeiter der Baubezirks‐
leitung Südoststeiermark sind 
im Zuge der Gewässeraufsicht 
verpflichtet, unsachgemäße 
Schlägerungen sowie Ablage‐
rungen im Böschungsbereich 
der BezirkshauptmannschaŌ 
Südoststeiermark als zuständi‐
ge Wasserrechts‐ und Natur‐
schutzbehörde zu melden.  

Christbaum  2015 
Die  Marktgemeinde  Halbenrain  bedankt 
sich  für die diesjährige Christbaumspende 
bei  Herrn  Karl  Neuhold,  Halbenrain  141 
und bei der Firma 
Holzschlägerung 
Krauthackl    für 
die  Maschinen‐
beistellung  und 
Mithilfe  beim 
Aufstellen. 
DANKE! 
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    PFARRKINDERGARTEN     
  8492  HALBENRAIN 78, 03476/2829 
  Email: kdg.halbenrain@aon.at 

Unser heuriges Kindergartenjahr 
„eilt“ mit großen SchriƩen voran. 
Es gibt viel zu tun… 
Herr Röck steht uns auch dieses 
Jahr mit seinem sportlichen Kön‐
nen zur Seite.  
Die älteren Kinder sind jeden 2. 
MiƩwoch eifrig dabei, sich fit und 
gesund Bewegung zu ver‐
schaffen.  Danke Herr Röck!  
Auch sonst empfangen wir viele 
freundliche Besucher, die uns mit 
ihrem Wissen bereichern… 

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 9 

 

Striezel backen mit Frau Schmid machte 
großen Spaß! 
Und selbstverständlich darf auch unsere 
Körpergesundheit nicht zu kurz kommen.  
Zähneputzen und das Wissen um die richƟ‐
ge Zahnhygiene ist für uns schon seit vielen 
Jahren ein wichƟges Thema. 
Wir freuen uns sehr darauf, noch viele liebe 
Gäste bei uns willkommen zu heißen! 



 

     Volksschule Halbenrain 
       Neues aus dem Schulleben 

Nach einer arbeitsreichen und wunderschönen Herbstzeit steht nun Weihnachten vor der 
Tür.  In diesen ersten sehr  intensiven Schulwochen haben unsere SchülerInnen schon viel 
Neues gelernt und einiges geleistet. Die SchülerInnen der ersten Schulstufe können bereits 
einige Silben lesen und schreiben und die SchülerInnen der vierten Schulstufe haben schon 
die  ersten  Schularbeiten  in  Deutsch  und MathemaƟk  erfolgreich  hinter  sich  gebracht.        
Zusätzlich  fanden auch einige    lusƟge und  tradiƟonelle AkƟvitäten und Veranstaltungen,  
welche den Schulalltag etwas bunter gestalteten, staƩ: 
 

 Wandertag der 3. und 4.Schulstufe 
 Verkehrserziehung mit der Polizei 
 Projekt Landjugend – Gesunde Jause 
 VerkehrserziehungsakƟon „Hallo Auto“ 
 LeseakƟon – Die 4. Schulstufe liest der ersten Klasse Bücher vor 
 Gesunde Jause (Jeden Donnerstag bereiten fleißige Mamas mit viel Liebe gesunde 

und leckere Jausenbrote für unsere Schüler zu) 
 Allerheiligenstriezel backen  
 Elternsprechtag mit einer Buchaustellung der Buchhandlung Prassl 
 Fahrt ins Theater  nach Graz mit der RAIBA Halbenrain‐Tieschen zum Kindermusical 

„Emil und die DetekƟve“ 
 Mitwirkung am Weihnachtskonzert der Blasmusik 
 Adventkalender basteln 
 Adventkranzsegnung von Herrn Pfarrer Mag. Babski 
 Nikolaus ‐ Feierstunde 
 Weihnachtskekse backen 
 Besuch der vorweihnachtlichen Theateraufführung „Herr Holle hört Weihnachten“ 

von Schneck & Co in der VS  Bad Radkersburg 

   Wandertag 3. und 4. Schulstufe                 Gesunde Jause ‐ Elternverein 
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     Verkehrserziehung               LeseakƟon                                      
                
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   VerkehrssicherheitsakƟon “Hallo Auto“            Allerheiligenstriezel backen       
                                          
                    
                      
  
 

 
 
 
 
 
 

  Adventkranzsegnung          Nikolaus  ‐  Feierstunde 
 
 

Liebe geben, Stunden schenken. 
Mit dem Herzen wieder denken. 
Hoffnung zünden, Sorgen teilen, 
Zeit bemessen, still verweilen. 

 

Schweigen können, Frieden stiften. 
Nicht alles wollen, still verzichten. 

Nachbar sein in seinem Kreise. 
Nächster sein auf seine Weise. 

 
Das Team der Volksschule Halbenrain wünscht allen ein friedvolles Weihnachtsfest  

und ein gutes Neues Jahr. 
 

         
        Dipl.Päd. Oswald Eva 



 

FACHSCHULE FÜR LAND‐ UND ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 
 
 
 

WO SCHULE ZUM ERLEBNIS WIRD 
 

PoliƟk geht uns alle an 
Im  Rahmen  des  „BewegungsorienƟerten  Tages“  in 
Graz – Hilmteich organisierte Frau FL Maria Pein am 
VormiƩag  für  die  SchülerInnen  der  1.  und  2.  Klasse 
eine  Führung  im  Landhaus. 
Anschließend nahmen wir an der Landtagssitzung als 
Zuhörer  teil.  Es  stand  das  sehr  aktuelle  und 
interessante  Thema  „Umgang  mit  den 
Flüchtlingsströmen“  auf  der  Tagesordnung.  Die 
SchülerInnen  konnten  erleben,  dass  jede  Partei  ihre 
Meinung  mit  unterschiedlichen  Sichtweisen  zum 
Thema  kundtat.  Im  Unterricht  „PoliƟsche  Bildung“ 
wurden sie auf diesen Tag sehr gut vorbereitet, sodass 
sie  viele  PoliƟker  der  Landesregierung  und 
Landtagsabgeordnete  aus  ihrem  Bezirk  zuordnen 
konnten. 
Nach  der  Landtagssitzung  begrüßte  uns  Herr 
Landtagsabgeordneter Anton Gangl im Klubraum und 
beantwortete  unsere  Fragen.  Er  erklärte  den 
SchülerInnen  auch,  wie  wichƟg  das  poliƟsche 
Interesse für uns alle ist. 
Am  NachmiƩag  waren  Geschicklichkeit  und Mut  in 
luŌiger  Höhe  im Wiki  Adventure  Park  in  Graz  am 
Hilmteich  gefragt.  Verschiedenste  Seil‐  und 
BrückenkonstrukƟonen  sorgten  für  ein  tolles 
KleƩererlebnis.  

Sicherheit  geht  vor!  Ausgerüstet  mit  Helm  und 
KleƩergurt  werden  SchülerInnen  und    Lehrerinnen 
zunächst durch einen erfahrenen Trainer eingeschult 
und müssen einen Probeparcours absolvieren. Erst im 
Anschluss  an  diese  Einschulung  dürfen  alle  die 
verschiedenen Parcours in 2m, 3m, 4m, 6m, und 10m 
selbstständig  entdecken  und  die  81  Hindernisse 
ausprobieren.  
Bei  den  einzelnen  Parcours  war  KonzentraƟon, 
Rücksichtnahme und Teamfähigkeit gefragt. 
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Projekt „ Eine Million Sterne“ 
 

Am  26.11.2015  wurden  in  der  Steiermark 
tausende Kerzen für Menschen in Not angezündet. 
Die  Schüler  und  Schülerinnen  der  Fachschule 
Schloss  Halbenrain  haben  Paten  gesucht,  die  für 
jede Kerze eine Spende gaben. 
Unsere  Schule  hat  sich  entschlossen,  für  das 
Marienstüberl in Graz zu sammeln. 
Das  Marienstüberl  ist  eine 
BegegnungsstäƩe  für  Menschen,  die  am 
Rand  der  GesellschaŌ  stehen.  Die 
Einrichtung  hat  sich  längst  von  der 
klassischen  Armenausspeisung  zu  einem 
Ort  entwickelt,  dessen  Bedeutung  für 
Menschen  in  Not  weit  über  die  bloße 
Nahrungsaufnahme hinausgeht. 
Der  Bedarf  steigt  leider:  Neben 
obdachlosen  Menschen  kommen  immer 
mehr  alte  Personen,  die  nicht  von  ihrer 
Pension leben können ins Marienstüberl. 
Im  Anschluss  an  die  Projektvorstellung  folgte  die  Adventkranzsegnung  mit  Herrn  Pfarrer 
Thomas  Babski.  Die  SchülerInnen  gestalteten  die  Feier  musikalisch  unter  der  Leitung  von  
FSOL Maria Pein, zu der auch alle Eltern und die Bevölkerung eingeladen war. 
Der  Schlossinnenhof  wurde  mit  500  Teelichtern  sehr  sƟmmungsvoll  erhellt.  Mit  unserem 
KerzenmoƟv „Herz“ wollten wir zum Ausdruck bringen: Wenn wir unser Herz  für die Armen 
und BedürŌigen öffnen, so können wir Licht in unsere Welt bringen. 
Anschließend wärmten sich alle Gäste bei Punsch, NusspoƟze und Lebkuchen im Speisesaal des 

Schlosses auf. Danke für die Spenden für das Marienstüberl in Graz!! 



Rund und gesund 
 

Pizza,  Donuts  und  Cake  Pops  sind  beliebte 

Snacks,  die  Junior  Company  der  Fachschule 

Halbenrain  bietet  gesunde  Varianten  zum 

Verkauf an. 

„Rund  und  gesund“,  das  sind  die  Produkte  der 

Junior Company der Fachschule Halbenrain.  

Wir  SchülerInnen des 3.  Jahrganges  gründeten 

im  Zuge  unseres  Unterrichts  eine  Firma,  die 

runde, gesunde und auch  leckere Produkte zum 

Verkauf  anbietet.  Alle  unsere  Produkte  sind 

handgeferƟgt  und  wir  legen  großen  Wert  auf 

hochwerƟge Zutaten und gesunde Zubereitung. 

Unser  Angebot  umfasst  Pizzadonuts  mit 

Schinken‐Käse‐  oder  Gemüse‐Käse‐Füllung  die 

mit Dinkelvollmehl hergestellt werden und frisch 

aus  dem  Backofen  kommen.  Für  alle 

Naschkatzen, die sich dennoch gesund ernähren 

wollen, sind unsere Bio‐Dinkeldonuts die nicht in FeƩ gebacken sind, die ideale Wahl. Unsere 

Cake Pops mit Bio‐Weizenvollmehl gibt es in den Varianten Schoko‐Kokos oder Honig‐Nuss.  

Kommen  Sie  selbst  und  überzeugen  sich  von  unseren  schmackhaŌen  Snacks.  

Jeden  Donnerstag  von  13:30  bis  14:30  Uhr  im  Eingangsbereich  des  Schlosses  Halbenrain 

haben Sie dazu die Möglichkeit. 
 

Die Eröffnungsfeier der Juniorcompany fand am 2. Dezember  im Festsaal des Schlosses staƩ.  

Die  SchülerInnen  übernehmen  alle  PosiƟonen  im  JUNIOR  Unternehmen  und  treffen  alle 

unternehmerischen  Entscheidungen  selbst. 

Angefangen vom Suchen einer GeschäŌsidee über 

Markƞorschung, Produktentwicklung, Beschaffung 

der  BetriebsmiƩel  bis  hin  zu MarkeƟng,  Verkauf 

und  Buchhaltung,  durchlaufen  die  Jugendlichen 

alle Phasen im WirtschaŌsprozess.  

Auf  Ihr  Kommen  freut  sich  die  Junior  Company 

mit dem GeschäŌsführer Roland Prelec. 
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NEUES aus der SCHLOSSKÜCHE:   
Gefüllte Hühnerroulade  

mit Orangen‐ ThymiansaŌerl mit Gemüsestrudel 
 
Zutaten: 
 
4 schöne Hendlbrüste oder  
Putenbrust 
Salz, Pfeffer, Curry, Rosmarin 

Zubereitung: 
 

 Hendlstücke auseinanderklappend aufschneiden, 
sodass ein Rechteck entsteht. 

 Mit angegebenen Gewürzen gut einreiben. 

Fülle: 
Hühnerfarce 
500g Hendlbrust fein faschieren 
1/8 l Obers 
1 EidoƩer 
Salz, Pfeffer, Cognac 

  
  
 Für die Farce diese Zutaten gut verrühren und 
würzen. 
 

 Diese Farce auf das Fleisch streichen. 

BlaƩspinat 
SchinkenbläƩer 
Etwas Öl zum Anbraten 

 Mit BlaƩspinat und SchinkenbläƩer belegen und 
einrollen. 

 Mit etwas Öl bei miƩlerer Temperatur  
ca. 40 Minuten goldbraun braten. 

Orangen‐ThymiansaŌerl   

2 Essl. Orangenzesten 
4 Zweigerl frischen Thymian 
1 Schuss Cognac 
SaŌ einer Orange 
HühnerbratensaŌ 
1 Kaffeelöffel Maizena 
1/8 Liter kaltem Wasser 

 Orangenzesten und Thymianzweigerl trocken 
rösten. 

 Mit Cognac, OrangensaŌ  und HühnerbratensaŌ 
aufgießen und kurz verkochen lassen. 

 

 Maizena und kaltes Wasser verrühren und ins 
SaŌerl gießen. SaŌerl nochmals auŅochen lassen. 

 
Gemüsestrudel 

 

Strudelteig: 
250 g glaƩes Mehl 
1 Stamperl Öl 
1/8 l lauwarmes Wasser 
Salz 

 

 Alle Zutaten zu einem glaƩen Teig verkneten. 
 30 Minuten rasten lassen. 
 Ausrollen und dünn ausziehen, füllen. 

Fülle:   

500 g Mischgemüse 
 
200 g Lauch 
1/8 l Obers 
Salz 
Pfeffer 
frische Kräuter 
 

 Mischgemüse in Salzwasser weichkochen, 
abseihen und auskühlen lassen. 

 Lauch in Scheiben schneiden, in etwas BuƩer 
einigen Minuten dünsten. 

 Obers auŅochen, Gemüse, Lauch, Kräuter dazu 
geben, würzen. 

 Reduzieren, mit Maizena eventuell binden. 

 1 Ei 
 

Gutes Gelingen wünscht Ihnen 
FSOL Renate Frauwallner 

 

 Die Gemüsefülle auf den Strudelteig geben.  
 Einrollen und mit Ei bestreichen. 
 Bei 180°C eine gute halbe Stunde goldgelb backen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NEUES aus der SCHLOSSKÜCHE:  
Heidengugelhupf mit Erdmandelmehl  
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf Ihren Besuch im Schloss freut sich FSDir Leopoldine Tschiggerl mit ihrem Team der  

Fachschule für Land‐ und ErnährungswirtschaŌ Halbenrain – St. MarƟn 
8492 Halbenrain 1  Tel. 03476 20 69‐0  Fax. 03476 20 69‐3 

fshalbenrain@stmk.gv.at    www.fs‐halbenrain.at 

 
 
 

Sterz, Polenta und Schmarrn 
Mais, Buchweizen, Weizen und Dinkel vermahlen zu Grieß oder Mehl hat als Vor‐, Haupt‐ 
oder Nachspeise das ganze Jahr Saison. Es werden auch Suppen dazu zubereitet. 
Kursleiterin:   Maria Weinhandl 
Kurstermin:   Mi., 13. Jänner 2016, 17:00 bis 20:00 Uhr 

 
 

Brot und Gebäck 
 

Backen von Bauernbrot, Vollkornbrot und Weckerln 
Kursleiterin:   Dipl.‐Päd. Ing. Claudia Drexler 
Kurstermin:   Mi., 20. Jänner 2016, 17:00 bis 21:00 Uhr 

 
 
 

Reh und Fasan 
 

Klassische und gewagte Zubereitung ‐ Vorspeisen, Suppen, Pastagerichte und Hauptspeise 

Kursleiter:   Edi Liebeg, Küchenmeister im RomanƟkhotel im Park 
Kurstermin:   Mi., 27. Jänner 2016, 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
 

Gesund und fit geht’s durch die Fastenzeit 
 

Von Selleriesalat über Orangen‐Linsen‐Suppe bis zu köstlichen Kokospalatschinken uvm. 
reicht das Angebot. 
Kursleiterin:   Maria Pock, Lehrerin für HauswirtschaŌ i.R. 
Kurstermin:   Mi., 24. Februar 2016, 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
 

 

Reisen Sie mit mir kulinarisch nach Italien! 
 

AnƟpasƟ, Pastagerichte und köstliche Desserts erwarten Sie. 

Kursleiterin:   Maria Pock, Lehrerin für HauswirtschaŌ i.R. 
Kurstermin:   Mi., 9. März 2016, 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

 
Nähere InformaƟonen entnehmen Sie unserem Kursprogramm auf unserer Homepage. 

Anmeldung bis spätestens 8 Tage vor Kurstermin! 
 

Basics für den Haushalt 
 

Mein  erster  eigener  Haushalt  ‐  wie  geht‘s?  
Eine Kursreihe mit 5 Abenden, wo grundlegendes Wissen 
und  prakƟsche  FerƟgkeiten  erlernt  werden.  
Das  Projekt  „G`scheit  Haushalten“  ist  ein 
KooperaƟonsprojekt  der  LandwirtschaŌskammer  – 
Abteilung  Ernährung  und  ErwerbskombinaƟon  mit  der 
Fachschule. Nähere Infos entnehmen Sie unserem Folder 
Basics  für  den  Haushalt. 
Die  Zielgruppe  sind  interessierte  Jugendliche  und 
Studenten. 
Zielgruppe:     SchülerInnen und StudentInnen 
Kosten:              € 150,‐‐ inklusive LebensmiƩel 
Kursbeginn:     MiƩwoch, 24. Februar 2016 von 16:00 bis 20:00Uhr 
Anmeldung:    bis 3. Februar 2016 in der Fachschule Halbenrain 
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GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

38. Weihnachts– und Neujahrswunschkonzert 

Die stolzen Absolventen der Stabführerausbildung, darunter auch Mit-
glieder der Grenzlandmusik Halbenrain. Erste Reihe 3. v. l. Kevin Fried-

rich, hintere Reihe 2. v. l. Martin Hödl, 3. v. l. Marc Friedrich  

Bereits die 38. Ausgabe des tradiƟonellen Weihnachts– und 
Neujahrswunschkonzert  ging  heuer  am  12.  Dezember  im 
Rothof über die Bühne. Die Musikanten haƩen zum Konzert 
geladen und die Bevölkerung von Halbenrain, aber auch viele 
Freunde  und  Bekannte,  sowie  viele Musiker  der  umliegen‐
den Musikkapellen waren gekommen um ein tolles und viel‐
seiƟges Konzert zu hören. Kapellmeister Manuela Palz haƩe 
wieder ein abwechslungsreiches Programm mit  ihren Musi‐
kanten eingeprobt. Für  jeden Geschmack war das passende 
dabei. Von Marsch über Polka und Walzer, hin zu moderne 

In den Monaten April bis Oktober veran‐
staltete der Musikbezirk Radkersburg den 
ersten Kurs für angehende Stabführer auf 
Bezirksebene.  Kursleiter  und Bezirksstab‐
führer  Ewald  Fasching  (Stadtkapelle  Bad 
Radkersburg) konnte bei den  sechs Kurs‐
einheiten  14  Mitglieder  von  sechs  Blas‐
musikkapellen  (Grenzlandtrachtenkapelle 
Mureck, Marktmusikkapelle  St.  Peter  am 
OƩersbach, Dorfmusikkapelle Dietersdorf, 
Musikverein  Deutsch  Goritz,  Grenzland‐
musik Halbenrain,  Stadtkapelle  Bad  Rad‐
kersburg)  begrüßen.  Der  Kurs  wurde  in 
den Proberäumen der Musikkapellen aus 
Halbenrain und Bad Radkersburg abgehal‐
ten und soll angehende Stabführer auf die 
ersten Einsätze  vorbereiten bzw. das be‐
reits erworbene Wissen  fesƟgen. Theorie 
und Praxis waren ebenso wichƟg wie der 
persönliche  Erfahrungsaustausch  unter 
den Kursteilnehmern. Als Gastreferent zu 
den Themen Verkehrssicherheit, Zivil‐ und 
Strafrecht  fungierte  Kontrollinspektor 
Manfred  Simmerl  (PolizeiinspekƟon  Bad 
Radkersburg).  Bezirkskapellmeister 
MaƩhias Rauch war für den Part Dirigier‐
lehre  verantwortlich. Beim Abschluss der 
Ausbildung  am  24.10.2015  in  Bad  Rad‐
kersburg wurden alle Elemente im Zusam‐
menhang  vorgeführt.  Die  engagierten 
Teilnehmer bekamen seitens des Landes‐
verbandes eine Urkunde als Anerkennung  
für  diese  Ausbildung  überreicht.  Seitens 
der  Grenzlandmusik  Halbenrain  nahmen 
Kevin Friedrich, Marc Friedrich und Stab‐
führer MarƟn Hödl teil. 

Stabführerausbildung des Musikbezirkes Radkersburg 

Kapellmeister Manuela Palz dirigiert die Eröffnung 

Titel bis zum rockigen Finale.   Das die Musikanten nicht nur Profis auf  ihren  Instrumenten sind, sondern 
auch sƟmmlich einiges drauf haben, wurde in der Zugabe dem „Rainer‐Marsch“  bewiesen.  Als besonde‐
ren Ehrengast durŌen die Musikanten der Grenzlandmusik den Landes‐EDV Referenten  Ing. Viktor Hohl 
begrüßen. Er war es auch, der verdiente Musiker mit Ehrenzeichen des Steirischen Blasmusikverbandes 
auszeichnete. So   erhielt Obmann‐Stellvertreter Klaus Stacher das Ehrenzeichen  in Silber‐Gold als Aner‐
kennung  für 25‐jährige verdienstvolle TäƟgkeit  in der steirischen Blasmusik, Werner Schmid, Silber‐Gold 
für 30 Jahre, Finanzreferent‐Stellvertreter Monika Fritz, Gold für 40 Jahre und Archivar Josef Ruckenstuhl 
das  Ehrenzeichen  in Gold  für 40  Jahre. Archivar  Stellvertreter Marc  Friedrich  erhielt die  Ehrennadel  in 
Gold. Die Zuschauer wurden wieder von der Familie Friedrich mit Freunden bestens versorgt und so dau‐
erte für den einen oder anderen die Nachbesprechung der wundervollen Klänge bis in die späten Abend‐
stunden. 



Freiwillige Feuerwehr Halbenrain 

Krampusmarkt der Feuerwehr Halbenrain 5. Dezember 

Auch in diesem Jahr durŌe die 

freiwillige Feuerwehr Halbenrain 

eine große Scharr furchtloser Gäs‐

te beim tradiƟonellen Krampus‐

markt begrüßen. 

Bei winterlichen Temperaturen 

verteilte der Nikolaus seine Ge‐

schenke an die Kinder und für das 

leibliche Wohl sorgte die Kamera‐

den der Freiwilligen Feuerwehr 

Halbenrain.  

Wie alle Jahre, waren auch die 

Halbenrainer  

Krampusse zur 

Stelle und lehrten  

den anwesenden 

Besuchern das 

Fürchten. 

Unsere jungen erfolgreichen Fun‐
ker aus Halbenrain waren nach sehr 
vielen Übungsstunden für den 
Funkbewerb am 26.09.2015 in  Hof 
b. Straden  sehr gut vorbereitet und 
belegten in der Gruppenwertung: 
1. Platz : JFM ChrisƟna Zwanzger, 
JFM Rebekka HasenhüƩl und 
JFM Marcel Hofer 
Sie durŌen das 2.mal den Wander‐

pokal mit nach Hause nehmen. 
2. Platz: JFM Alexander Platzer, JFM 
Jonas Zwanzger, und JFM ValenƟn 
Posch 
3. Platz: JFM Hannah Posch, JFM 
Cornelia Kathar und JFM Rene Ka‐
thar. 
Auch in der Einzelwertung Jugend 
bekamen JFM Rebekka HasenhüƩl, 
JFM Marcel Hofer, JFM ChrisƟna 

Zwanzger, JFM Alexander Platzer 
und JFM Hannah Posch einen Po‐
kal. 
In der Einzelwertung Allgemein 
durŌe  FM Elias HasenhüƩl einen 
Pokal mit nach Hause nehmen 
Insgesamt durŌen wir uns über 10 

Pokale freuen – GratulaƟon an die 

Teilnehmer.  

Tolle Leistung unserer Feuerwehrjugend 

1. Platz :JFM Marcel Hofer  JFM Christina 
Zwanzger u. JFM Rebekka Hasenhüttl  

2. Platz: JFM Alexander Platzer, 
JFM Jonas Zwanzger und           
JFM  Valentin Posch 

3. Platz: JFM Cornelia Kathar, JFM Hannah 
Posch  und JFM Rene Kathar. 
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Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, wünschen allen eine besinnli‐

che Weihnachtszeit und ladet zur „AkƟon Friedenslicht“ am 24. 12.  bei 

Rüsthaus ein. Die Familie Kotzbeck  wird  an diesem VormiƩag Glühwein 

und Weihnachtsgebäck anbieten.  
HBI Roland Grof 

Am 05.09.2015 heiratete in Al‐
lerheiligen bei Wildon Daniel 
Krischan seine Sandra und Timo 
bekommt er dazu. Die Feuer‐
wehrkameraden/Inen gratulie‐
ren recht herzlich. 

Das Brautpaar mit Gratulanten der 
FF Halbenrain 

OFM Klöckl Jürgen 
ist im Feuerwehr‐
funk unangefochten 
eine Klasse für sich. 
Die Umstellung auf 

Digitalfunk berührte ihn wenig. 
Neu eingestellt auf die geänder‐
ten Verhältnisse nahm er die 
Herausforderung wieder an und 
besuchte im Laufe des Som‐
mers und Herbstes wieder die 
Bereichsfunkbewerbe in der 
Steiermark. 
Von Hof RA bis Pressguts WZ,  
von Burgau FF bis Rachau MT 
legte er unzählige Kilometer 
zurück und opferte einige Stun‐
den an Freizeit, um sein Können 
unter Beweis zu stellen. Und 
das tat er. In jedem einzelnen 
Bereichsfunkbewerb gewann er 
den Pokalbewerb überlegen. 
Beim Bewerb in Weiz siegte er 

zum 45. Mal in einem Funkbe‐
werb in der Steiermark. Es war 
sein 31. Sieg in Folge! Somit hat 
er zweifellos die meisten ver‐
gleichbaren Bewerbe in Öster‐
reich gewonnen. 
Sein Interesse liegt dabei nicht 
nur am WeƩkampf. Durch seine 
vielen Teilnahmen an Bewerben 
ist er fast überall gut 
bekannt. Beim gemein‐
samen Feiern nach der 
Siegerehrung sind 
schon viele Freund‐
schaŌen entstanden. 
Folge dieser Freund‐
schaŌen sind dann Ge‐
genbesuche bei uns.  
Durch seine außeror‐

dentlichen Erfolge – 

gäbe es im Feuerwehr‐

funk Weltmeister‐

schaŌen, wäre er besƟmmt der 

Weltmeister ‐ ist er wie unsere 

Schistars, ein werblicher Bot‐

schaŌer unserer Region, wenn 

auch in einem kleineren Um‐

fang. Wir gratulieren und dan-

ken ihm für seine besonderen 

Leistungen. 

OFM Jürgen Klöckl (r.) mit  
Feuerwehrweltermeister Herbert Krenn 

Freiwillige Feuerwehr Hürth 

OFM Klöckl Jürgen – weltbester Feuerwehrfunker 
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Das Jahr 2015 hat die FF‐Hürth von 
Großeinsätzen verschont. Lediglich 
kleinere technische Einsätze und 
die Beistellung von GerätschaŌen 
waren zu bewälƟgen. UntäƟg war 
die Feuerwehr trotzdem nicht, 
denn es wurde geübt, geehrt, Kur‐
se besucht, Feste veranstaltet und 
auch die KameradschaŌ gepflegt. 
Trotz bestem BadeweƩer war der 
Frühschoppen im Juli recht gut be‐
sucht. Die Gäste wurden von der 
Hürther Küche bestens kulinarisch 
verwöhnt und von den bekannt 
fleißigen Kellnern schnellstens be‐
dient. Für sensaƟonelle SƟmmung 
sorgten die Oststeirer und das bis 
in den späten NachmiƩag. Ein 
Frühschoppensonntag, wie er bes‐
ser nicht sein konnte. 

Als kleinen Dank für die viele Arbeit 
am Frühschoppenwochenende 
wurden alle Helfer zum gemeinsa‐
men Radausflug über Slowenien 
nach Bad Radkersburg 
eingeladen. In Bad Rad‐
kersburg lernte man bei 
einer Stadƞührung die 
interessante Geschichte 
der Stadt näher kennen. 
Im Zuge der Führung 
konnte man manch inte‐
ressanten Blick in einen 
Hinterhof oder auf eine 
BasƟon der Stadtmauer 
werfen, den man vorher 

nicht kannte. Bei einer gemeinsa‐
men Jause in der Buschenschank 
s’Gwölb wurde das Gesehene wei‐

ter kommenƟert bevor das 
herannahende GewiƩer zur 
Heimfahrt mahnte. 
Im Rahmen des Bereichs‐
feuerwehrtages in Bad Rad‐
kersburg wurden ver‐
diente Mitglieder der 
Feuerwehr Hürth geehrt: 
BM Tschiggerl Richard 
erhielt das Verdienstzei‐
chen der Stufe 2 des Lan‐
desfeuerwehrverbandes 

Steiermarks und HLM Edelsbrun‐
ner Hermann die Medaille für 
40jährige verdienstvolle TäƟg‐
keit für die Feuerwehr. 

Beim AbschniƩsnassvergleichs‐
kampf in Pichla wurde ans letzte 
Limit gegangen und leider mit et‐
was Pech diese Linie überschriƩen, 
sodass aus der SensaƟon eine Nie‐
derlage wurde. Das hat aber den 
Geist in der MannschaŌ nicht ge‐
trübt, sondern vielmehr den Ehr‐
geiz für die nächsten Bewerbe wei‐
ter angefacht. 
Dafür hat es beim Bereichsfunkbe‐
werb in Hof bei Straden wieder 
einen Gesamtsieg durch OFM 
Klöckl Jürgen gegeben.  
 

Die FF-Hürth 

dankt allen 

Mitgliedern, 

Helfern und 

Gönnern der Feuerwehr für ihre 

tatkräŌige Unterstützung und 

wünscht allen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute 

im neuen Jahr. 

Jahresrückblick 

Freiwillige Feuerwehr Hürth 
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Interner WeƩkampf nach Bewerbsregeln 

Ehrungen von Kameraden 
Verdienstkreuz der Stmk.  
Landesregierung in Bronze  – HBI Hofer Leopold 
70 Jahre FW‐MitgliedschaŌ – HFM Schuster Josef 
25 Jahre FW‐MitgliedschaŌ – HFM Reindl MarƟn 
25 Jahre FW‐MitgliedschaŌ – HFM Stacher Klaus 
25 Jahre FW‐MitgliedschaŌ – HFM Wressnig Alexander 
25 Jahre FW‐MitgliedschaŌ – OBI Hödl MarƟn 
25 Jahre FW‐MitgliedschaŌ – HFM Reindl Josef 

Die Freiwillige Feuerwehr Dietzen bedankt sich für 
die Mithilfe sowie für sämtliche Unterstützungen 
und wünscht allen  

„Frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute im   
neuen Jahr 2016“ 

EINLADUNG zum Binkerlball 
Samstag, 30.1.2016 
im Rüsthaus — Musik: „Die Flaffies“  
 

       Masken erwünscht!      Große Preisverlosung! 

Freiwillige Feuerwehr Dietzen 

11.07.2015 Landesjugendbewerb in St. Veit am Vogau – zusammen 
mit FF Halbenrain (Teilnehmer FF Dietzen: Fröhlich Johanna, Sem-
litsch Michael, Andreas Knoller in Bronze) 

08.08.2015 – Stocktunier in Gruisla- 3. Platz 

Am 12.09.2015 fand ein Vergleichskampf der WeƩkampfgruppe 1984 gegen jene von 2015 staƩ. Unter der strengen Aufsicht von 
ABI Manfred Moder ging der Sieg hauchdünn an die trainierte Jugend. Es ist erfreulich, dass nach vielen Jahren wieder eine WeƩ‐
kampfgruppe besteht und sie das Leistungsabzeichen (heuer in Bronze) erreichen konnte . Im Anschluss fand ein gemütliches Bei‐
sammensein mit Spanferkel staƩ, zu dem alle Mithelfer und Kameraden geladen werden. 

Abschnittsvergleichskampf Pichla b. Radkersburg 1. 8. 2015 –  Es 
konnte der 4. Platz erreicht werden. 
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In diesem Jahr ging es mit Feu‐
erwehrkameraden und Mitar‐
beitern zur "Vulcano Schinken‐
manufaktur" nach Auersbach, 
wo wir vom "Parade‐
Schweinderl Vulcana" begrüßt 
wurden. Es erzählte von seiner 
Vision,‐  der Entstehung der 
Schinkenmanufaktur, vom 
Korn bis zum ferƟgen Schin‐
ken. Im Anschluss der Führung 
konnten wir einige der 
„Ausgezeichneten“ Schinken 
genießen. Der gemütliche Ab ‐                 

schluss fand in der 
Dorfschenke U ‐ Bahn 

Unterpurkla staƩ, wo uns Fa‐
milie Moder kulinarisch ver‐

wöhnte. Ein herzliches Danke‐
schön an alle, die zum Gelin‐
gen des Frühschoppens beige‐
tragen haben. 

Feuerwehrmitarbeiterausflug 2015  

Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla 

Bereichsfunkbewerb 2015 
 

Am 26.09.2015 fand der Bereichsfunkbe‐
werb in Hof bei Straden staƩ. Für unsere 
Feuerwehr traten JFF Stefanie Lanschützer, 
JFF Leonie Faber und JFM Nico Faber an 
und holten 2 Pokale nach Unterpurkla, un‐
ter anderem wurde auch das Funkleistungs‐
abzeichen in Bronze erreicht.  

Bootsfahrt auf der Mur  
 

Zu einer Bootsübung trafen 
sich Mitglieder der FF Alt‐
neudörfl und FF Unter‐
purkla am Sonntagmorgen. Da 
die Saison am Stausee in Ptuj, 
Slowenien bereits beendet 
war, wurde auf der Mur im 
Bereich Lebring geübt. Die 

Mur im Einsatzgebiet der FF 
Altneudörfl führte zu dieser 
Zeit zu wenig Wasser, um mit 
dem Außenbordmotor sicher 
zu fahren. Gemeinsam stan‐
den seitens der FF Altneudörfl 
10 Mitglieder und seitens der 
FF Unterpurkla 5 Mitglieder  
im Übungs ‐ Einsatz. 
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Bereichsfunkabschlussübung 2015  
 

Am 7.11.2015 fand die Funkabschlussübung 
des Bereiches Radkersburg staƩ. An allen 6 
StaƟonen wurde das Funkwissen abgefragt 
und es galt auch, Spaßaufgaben zu lösen. 
Die Feuerwehr Unterpurkla war mit 6 Kamera‐
den vertreten.  

 

Die Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein ge‐

segnetes Weihnachtsfest und ein            
erfolgreiches 2016!  

Funkabschlussübung des AbschniƩes 5  
 

Die letzte der 6 Funkübungen wurde von den 
Feuerwehren Gruisla und Deutsch Haseldorf 
durchgeführt. Neben der PräsentaƟon perfek‐
ter Kenntnisse im Feuerwehrfunk kamen auch 
Geschicklichkeit, Spaß und KameradschaŌ 
nicht zu kurz. Auch diesmal gab es wertvolle 
Preise zu gewinnen. Die Kameradinnen  und 
Kameraden der FF Unterpurkla erzielten den 
hervorragenden 4. Platz. Erster Gratulant war 
ABI Heinrich Moder. Im Anschluss gab es in 
gewohnter Weise Kastanien und Sturm. 

Sanitätsleistungsprüfung in  
Bad Radkersburg  
 

Am 31.10.2015 fand in Bad Radkersburg 

die Sanitätsleistungsprüfung staƩ. Die 

gemischte Gruppe der Freiwilligen Feu‐

erwehren aus Unterpurkla mit LM Sieg‐

fried Ulz, Goritz bei Radkersburg mit FM 

Katharina Klöckl und Altneudörfl mit 

OFM Philipp Drexler nahm daran teil. 

Die Gruppe bestand diese Prüfung, die 

dazu diente, das Wissen aus dem Be‐

reich des Sanitätsdientes aufzufrischen, 

mit Bravour. Nach bestandener Prüfung 

wurde unserer Gruppe das Sanitätsleistungs‐

abzeichen in Bronze verliehen.  



Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla 

Ein Arbeitsreiches Jahr geht zu Ende! 

Für die Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla war 2015 wieder ein arbeitsreiches Jahr! 
Im abgelaufenen Jahr wurde die FF Oberpurkla zu 9 Einsätzen alarmiert. Darunter waren, drei 
zum Teil schwere Verkehrsunfälle, TierreƩungen, Insektenbekämpfungen und eine Brandsicher‐
heitswache beim Strawanzen in Halbenrain.  
Im gesamten wurden fast 150 Einsatzstunden geleistet. 
Weiters wurden 12 Übungen mit ca. 200 Mannstunden durchgeführt. 
Mit über 100 weiteren TäƟgkeiten wurden insgesamt über 3500 sinnvolle Stunden für die Si‐
cherheit unserer Bevölkerung, geleistet. 
                                                                                                                        HBI Praßl Raimund 

Wtá YÜ|xwxÇáÄ|v{à tâá UxàÄx{xÅ 

Abzuholen am  
Heiligen Abend 

von 11:00 bis 12:00 
Uhr im Feuerwehr‐
haus Oberpurkla 

Die FF Oberpurkla bedankt sich bei der Marktge‐
meinde Halbenrain für die gute Zusammenarbeit. 
 Weiters bei allen Helferinnen und Helfern die uns 
bei unseren Veranstaltungen immer unterstützen. 
Wir wünschen allen ein friedvolles Weihnachts‐

fest, sowie viel Erfolg und vor allem Gesundheit 

für das Jahr 2016 

Nachtrag zu den Maturanten 
aus der Ausgabe September 
2015: 
Weinhandl Melanie, 
Unterpurkla 33 hat die Matura 
an der HLW Mureck mit  
ausgezeichnetem Erfolg  
bestanden.  
Herzliche GratulaƟon! 

Milchgütesiegel in Gold für besonders   

gute Milchqualität 

Familie Grof, Halbenrain 17 wurde im September mit dem 
„Milchgütesiegel in Gold“ für das Milchjahr 2014 ausgezeich‐
net. Herzlichen Glückwunsch! 

Familie Grof: Vater Edmund (l), Söhne Roland (m) u. Edmund (r) 
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Österreichischer Kameradschaftsbund 
 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 

Wehrdienstberatung 
2015: 
Am  07.  November  2015  fand  
in  Zusammenarbeit    mit  der 
Marktgemeinde  Halbenrain  
die  Wehrdienstberatung  für 
die  StellungspflichƟgen  des 
Jahrganges  1997  im  Radhotel 
SCHISCHEK  in      Oberpurkla 
staƩ.  
Auch  im  heurigen  Jahr wurde 
die  Wehrdienstberatung  wie‐
der  von  unserem  Herr  Major 
BA MA MA  Thomas  STACHER 
durchgeführt. Die anwesenden  

StellungspflichƟgen  konnten 
wichƟge InformaƟonen zur be‐
vorstehende Stellung erfahren. 
 Die  StellungspflichƟgen  aus 
dem Jahrgang 1997 wurden im 
Beisein von   ÖKB‐Obmann und 
Vizebürgermeister  Tschiggerl 
Maximilian  sowie dessen Stell-
vertreter  Edmund  Grof  und 
MarƟn  Schnel  von  Major  BA 
MA  MA  Thomas  STACHER  in 
einem  sehr  interessanten Vor‐
trag  über  den  Ablauf  der  be‐
vorstehend  Stellung  sowie 
über die aktuelle Flüchtlingssi‐
tuaƟon informiert. 

Der  ÖKB  Halbenrain  und  die 
Marktgemeinde  Halbenrain 
möchte  sich  bei  Herrn  Major 
BA MA MA  Thomas  STACHER 
für  seine  alljährliche  Bereit‐
schaŌ zur Abhaltung der Weh‐
dienstberatung    recht  herzli‐
chen bedanken. 
Im  Anschluss  an  die  Wehr‐
dienstberatung  wurden  die 
anwesenden  StellungspflichƟ‐
gen  von  der  Marktgemeinde 
Halbenrain  zum  obligatori‐
schen  „Stellungsessen“  einge‐
laden. 
 

 
Die Vereinsführung des ÖKB 

Ortsverband Halbenrain wünscht 
allen 

Kameraden mit ihren Familien ein 
friedvolles Weihnachtsfest und 

alles Gute für 2016.30 

Vorankündigung: 
ÖKB  

47. außerordentliche Mitgliederversammlung  

2016 
Sonntag, 07. Februar  2016, 10 Uhr 30 

Gasthof WAGNER 
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Der 54. Maskenball des  SV IMMO COMPANY‐RB HALBENRAIN findet am 
06.02.2016 im Rothof Halbenrain staƩ. Einlass 20 Uhr. Demaskierung ist um 

24 Uhr.  Faschingsparty mit DJ Mike W. 
Kartenpreis im Vorverkauf: € 5,00    Abendkasse: € 7,00 
Es gibt Sachpreise, Fleisch  und wunderschöne Warenkörbe  zu gewinnen. 
Karten in der RAIBA Halbenrain und bei allen FunkƟonären des SVH erhältlich. 
Der SV IMMO COMPANY‐RAIBA HALBENRAIN und der neue Vorstand des SVH biƩen  um Ihren Besuch!!! 
Außerdem Abhol‐ und Rückbringdienst unter der Handy Nr.: 0664/3140296!!! 

Maskenball 2016  

SVU Immo Company-RB Halbenrain 

Obmann: 
Heinrich Kager 
Obmannstellvertreter:  
Josef Maitz 
SchriŌführer: 
Friedrich Sven 
Kassier: 
Raimund Neuhold 
SekƟonsleiter:  
Franz LuƩenberger 
Jugendleiter: 
Elmar List 

Neue Führung beim SV IMMO COMPANY‐RB HALBENRAIN Halbenrain 

Als Obmann des SV Halbenrain 
möchte ich mich für das Vertrauen 
bedanken. Der neue Vorstand wird 
sich bemühen, den Verein  sport‐
lich und wirtschaŌlich gut zu füh‐

ren. Die großen Ziele sind die Ju‐
gendarbeit noch mehr zu forcieren 
und bei der KampfmannschaŌ sich  
mit mehr einheimische und öster‐
reichische Spieler zu verstärken.  

Der neue Vorstand wünscht ein 
frohes Weihnachtsfest und ein er‐
folgreiches Jahr 2016.  
 

Obmann Heinrich Kager 
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Das „Runde Leder“„  ist wieder heiß 
begehrt bei den Kindern in   Halben‐
rain. Mit den  Jugendtrainern Darko 
KAVCIC und Seppi MAITZ trainieren 
die  Mädchen  und  Buben  der  U  8 
und U 11 des SVU  Immo Company‐
RB  Halbenrain zwei mal in der Wo‐
che.  Die  U8  nahm  an  4  Turnieren 
teil, wobei insgesamt 20 Spiele sehr 
erfolgreich  absolviert  wurden.  Am 
31.10.2015 stand auch ein Heimtur‐
nier  im Schlossparkstadion am Pro‐
gramm. Das  Turnier  verlief  hervor‐
ragend  und  es  war  schön  anzuse‐
hen, wie die  Familien und Bekann‐
ten der  jeweiligen Spielerinnen und 
Spieler  ihr  Team  anfeuerten  und 
von  den  einzelnen  Spielen  begeis‐

tert waren. Ein großes 
DANKE  an  alle  Eltern 
und  Turnierverant‐
wortlichen, die überall 
fleißig mithalfen  .  Für 
weiteren  Nachwuchs 
wird  bereits  gesorgt. 
Im  Pfarrkindergarten 
Halbenrain  werden 
die  Kinder  mit  ver‐
schiedenen  Koordina‐
Ɵonsübungen mit und 
auch  ohne  Ball    von 
Gerhard  RÖCK  trai‐
niert. 

Hockend vlnr: Oliver Krauthackl, Rafael Sammt, Bernd Kager, Manuel Palz, Lorenz Stacher. Stehend vlnr: Lisa 
Tschiggerl, Felipe List, Lukas Augustin, Jonas Pilch. Letzte Reihe vlnr: Heidi Tschiggerl ( Sponsor der Dressen: 
Tschiggerl Agrar GmbH ), Betreuer Bernd Sammt, Nachwuchsleiter Elmar List  und Trainer Darko Kavcic. 

 

 
U 8 

Der Sportverein würde 
sich freuen, wenn wei‐
tere Kinder im Nach‐
wuchsbereich mitspie‐
len wollen. Heinrich 
KAGER      
(06641321426 ) und 
Elmar LIST 
(0664/5031554) ste‐
hen gerne für Informa‐
Ɵonen zur Verfügung. 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
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Die U 11 spielt bereits MeisterschaŌ, 
wo alle Spielerinnen und Spieler tap‐
fer  und  unermüdlich  bis  zum 
Schlusspfiff,  ein  Spiel  dauert  doch 
schon  60  Minuten,  Vollgas  gaben. 
Die  Tabelle  besteht  aus  6  Mann‐
schaŌen. Es wird    jeweils ein Heim‐ 
und  ein  Auswärtsspiel  gespielt.  Die 
Kinder  haben  mit  ihren  Leistungen 
die Eltern und Großeltern so begeis‐
tert, dass bei  jedem Match viele Fa‐
milienangehörige  am  Spielfeldrand 
mit  der  U11  miƞieberten.  Danke 
auch an alle Eltern die bei den Heim‐
spielen  die  KanƟnenarbeit  übernah‐
men.  In den Wintermonaten trainie‐
ren  unsere  JugendmannschaŌen 
einmal in der Woche in der Turnhalle 
der  VS  Halbenrain.  Beide  Mann‐
schaŌen werden   bei verschiedenen 
Hallenturnieren  im und auch außer‐
halb unseres Bezirkes teilnehmen.   

SVU Immo Company-RB Halbenrain 

 

 

Dass es mit der Jugendarbeit in Halbenrain  vorwärts geht, haben auch sehr viele Gewerbetreibende be‐
merkt, welche unsere JugendmannschaŌen unterstützen. Hiermit dürfen wir uns bei folgenden Sponso‐
ren bedanken: 

Neue Dressen für die U 8:  Firma Tschiggerl Agrar GmbH (Heidi TSCHIGGERL) 
Neue Dressen für die U 11: Immo‐Company Haas (Josef HAAS) gemeinsam mit Tischlerei Möbel Wal‐

ter MAITZ.  
Josef HAAS sponserte zusätzlich für beide MannschaŌen für die kältere Jahreszeit langärmelige 

Sportunterleibchen.  
Trainingsanzüge:  Die Fahrschule HERMANN Bad Radkersburg (Georg HERMANN) und die Firma 

Holzschlägerung und Holzbringung KRAUTHACKL (Alois KRAUTHACKL) kleideten alle Jugendspie‐
lerinnen und Jugendspieler mit neuen Trainingsanzügen ein. 

Regenjacken: Einen Großteil der Regenjacken für unsere Kids übernahm die Firma LIEBMANN KG 
Sand‐ und SchoƩergewinnung, Transport und Cafe (Margarethe, Iris und Karlheinz LIEBMANN). 

Danke auch an Familie WAGNER (Gasthaus Wagner), welche die gesamte MannschaŌ der U11 zu 

einem Essen inkl aller Getränke  eingeladen hat. 

Ebenfalls Danke an die Dorfschenke PÖLZL (ChrisƟe Bischof)  für das  das Entgegenkommen  bei der 

Abschluss– und Weihnachtsfeier unserer NachwuchsmannschaŌen. 

Ein großes Dankeschön  der Marktgemeinde Halbenrain (Bürgermeister Ing. Dietmar Tschiggerl), die 

unseren Nachwuchs unterstützen. 

U11: Hockend vlnr: Rosalie Hasenhüttl, Larissa Sixt, Harald Tschiggerl, Marcel Krauthackl, Do-
minik Stangl. Stehend vlnr: Florian Tschiggerl, Stefan Liebmann, Massimo List, Julian Benko, 
Maximilian Ladenhauf. Letzte Reihe: Josef Haas ( Dressen Sponsor: Immo-Company ), Bernd 
Sammt, NWL Elmar List, Obmann Heinrich Kager und Trainer Darko Kavcic. Nicht am Foto: 
Monique Kern, Trainer Seppi Maitz und Dressen Sponsor Walter Maitz (Tischlerei Walter  Maitz). 
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Am 27.11.2015 fand bei der 

Dorfschenke PÖLZL in 

Halbenrain die 

Jahresabschluss– und 

Weihnachtsfeier unseres 

Fußballnachwuchses staƩ. Es 

haben alle Kinder und auch 

sehr viele Eltern an dieser 

Feier teilgenommen. Einige 

Kinder sorgten durch ihre 

musikalischen Darbietungen 

und Vorlesungen für eine 

weihnachtliche SƟmmung. Die 

Eltern versüßten den Abend 

mit Mehlspeisen und Kuchen.  

„Die Jungen Kicker“ wurden 

mit Geschenken von den 

Sponsoren (siehe Teil 2) 

überrascht. Es war eine 

schöne Feier. 

 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 

Rosalie mit Tabea auf der Blockflöte                      Maximilian am Keyboard 
und Gitarre 

Ein Gedicht von Harald, Massimo,                  Das Essen schmeckte allen Kindern ! 
Julian und Maximilian. 

                           „Unser“ Fußballnachwuchs mit Sponsoren und dem Betreuerteam. 
Der SVU Immo Company‐RB  Halbenrain bedankt sich bei allen Kindern und Eltern für die gute Zusammenarbeit 
und wünscht eine ruhige Weihnachtszeit, ein frohes Fest sowie ein gesundes  und erfolgreiches 2016.                                          
                                     (Elmar List) 
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Am Dienstag, den 08. Dezember 2015 hielt der Se‐
niorenbund Halbenrain seine Weihnachtsfeier im 
Gasthof Wagner ab. 
Unter den geladenen Gästen waren unter anderem 
auch Bürgermeister Ing. Dietmar Tschiggerl 
sowie RR Bezirksobmann Lautner anwesend.  
Im Zuge dieser Feier wurde auch die neue Führung 
des Seniorenbundes Halbenrain vorgestellt.  
Dem neu gewählten Team wurde für die künŌigen 
Veranstaltungen alles Gute gewünscht. 

  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

Radsportclub Halbenrain 
 
 
 
Am 26. September 2015 führte der RC Halbenrain eine 
Ausfahrt mit ihren Partnern durch.  Ausgehend von Hal‐
benrain führte die Route über den Golfplatz Klöch, Pöl‐
ten, Goritz zu einem  kurzen Abstecher nach Slowenien. 
Weiter ging es über Sicheldorf, Bad Radkersburg zum 

Hendlessen zu Jagaric Monika in Dietzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im September wurde anlässlich einer Ausfahrt unser ehe‐
maliger Radkollege Josef Schuster in Dietzen 51 besucht. 
         

 Der Obmann Ferdinand Minauf 

Radausflug im September 

zu Besuch bei Josef Schuster 

 30 

 

Ausgabe Dezember 2015 



 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 31 

 

  Ortsgruppe Halbenrain 

Am Samstag, den 05. Dezember 2015 führten die Pensi‐
onisten der Ortsgruppe Halbenrain ihre Weihnachtsfei‐
er im Radhotel Schischek in Oberpurkla durch. 
Da Obmann Siegfried Graßl ab diesem Zeitpunkt sein 
Amt niederlegte, war auch eine Neuwahl des gesamten 
Vorstandes notwendig.  
Zum neuen Obmann des Pensionistenvereines der Orts‐
gruppe Halbenrain wurde Herr Helmut Kern gewählt. 
Durch den RücktriƩ des äußerst beliebten und geschätz‐
ten Herrn  Siegfried Graßl wurde es auch eine ein‐
drucksvolle und emoƟonale Feier. 
 i. A. Maximilian Moder 

Oben: Frau Sophie Bauer, Landespräsident 
in der PVÖ Steiermark, hat ein Gastreferat 
gehalten. 

Links: Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 

Thermische Sanierungen rechnen 
sich vielfach. Die Energiekosten 
werden reduziert und der Wohn‐
komfort gesteigert. Unabdingbar 
ist eine professionelle Planung: 
Welche Sanierungsmaßnahmen 
rechnen sich? In welcher Reihenfol‐
ge sind die Maßnahmen durchzu‐
führen? Wo bestehen die größten 
Einsparpotenziale? Diese Fragen 
gilt es im Einzelfall abzuklären.  
Vor‐Ort‐Energieberatung + Ener‐
gieausweis 
Die Lokale Energieagentur – LEA 
bietet Energieberatungen an und 
erstellt auf Basis der Gegebenhei‐
ten vor Ort ein umfassendes Sanie‐

rungskonzept sowie die erforderli‐
chen Energieausweise. So erhalten 
Sie die Sicherheit, die richƟgen 
SchriƩe zu setzen. 
Förderungen 
Darüber hinaus werden Sie zu aktu‐
ellen Fördermöglichkeiten von 
Bund und Land beraten. Sowohl die 
Sanierungsmaßnahmen als auch 
die Beratungsleistungen der LEA 
werden gefördert.  
Die Bundesförderung 
„Sanierungsscheck 2016“ wird vo‐
raussichtlich im März 2016 erschei‐
nen. Im Jahr 2015 war das Budget 
bereits im August erschöpŌ. Aus 
diesem Grund lohnt es sich, schon 

jetzt mit der Planung zur Sanierung 
zu beginnen. Nehmen Sie die Vor‐
Ort‐Energieberatung der LEA in 
Anspruch und lassen Sie sich Ihr 
individuelles Sanierungskonzept 
erstellen! 
Nähere InformaƟonen 
Weitere InformaƟonen erhalten Sie 
bei der Lokalen Energieagentur – 
LEA unter der Telefonnummer 
03152/8575‐500 bzw. unter 
www.lea.at. 

Gebäude thermisch 
sanieren im Jahr 2016 … Energie weiterdenken 

LEA  GmbH,  Auersbach 130,  A‐8330  Feldbach,  Tel: +43 (0) 3152‐8575‐500,   www.lea.at,  ATU 64409456; 
Raiffeisenbank Feldbach – Gnas – Bad Gleichenberg eGen(mbH), IBAN: AT59 3849 7000 0010 0008, BIC: RZSTAT2G497, FN 314812i 



Am Freitag, den 6. November 2015 
feierten Jägerinnen, Jäger und 
Freunde der Jagd mit Gästen aus 
der Pfarre Halbenrain bei der 
DorŅapelle in Hürth, St. Hubertus, 
den Schutzpatron der Jagd. Die ka‐
tholische Kirche hat seinen FesƩag 
auf den 3. November festgesetzt. 
Weidfrauen und Weidmänner mit 
ihren Jagdhunden gestalteten einen 
Fackelzug vom Feuerwehrhaus 
Hürth bis zur DorŅapelle. Die Jagd‐
hornbläsergruppe Halbenrain – Bad 
Radkersburg führte mit feierlichen 
Märschen den Festzug an, gefolgt 
von einer Jungjägergruppe mit ei‐
nem auf Fichtenzweigen ruhenden, 
sauber gestreckten Reh und den 
Jägerinnen und Jägern. 

Dechant Mag. Wolfgang Toberer, 
der es sich nicht nehmen ließ auch 
den Fackelzug zu begleiten, feierte 
vor der DorŅapelle den Wort‐

goƩesdienst und in der schön ge‐
schmückten Kapelle den Opfer‐
goƩesdienst. 
Ortsstellenobmann HR Dipl.‐Ing. 
Franz Patz konnte in Vertretung der 
Gemeinde Halbenrain Herrn Vize‐
bürgermeister Max Tschiggerl und 
Gemeindekassier Georg Grafoner, 
selbst Jäger, sowie etwa 60 Weidka‐
meraden und Gäste begrüßen. Er 
erinnerte daran, dass Jägerinnen 
und Jäger eng mit der Natur und 
ihren Abläufen verbunden sind. 
Gerade deshalb wissen sie, dass 
nichts selbstverständlich ist und 
Grund genug ist zu danken und zu 
biƩen. Zum Abschluss der Huber‐
tusmesse segnete Dechant Toberer 
Salz, Brot und Wein sowie das ge‐
streckte Reh, symbolisch für alle 
WildƟere. 
Brot als Grundnah‐
rungsmiƩel ist Zei‐
chen für das Leben. 
Salz reinigt, macht 
LebensmiƩel haltbar 
und wird so zum Zei‐
chen für Reinheit. Der 
Wein hebt die SƟm‐
mung und steht für 
Freude und Gemein‐
schaŌ. 

Diese Segenszeichen wurden bei 
der anschließenden Agape den Teil‐
nehmern am, mit Fackeln sƟm‐
mungsvoll gestalteten, Kapellenvor‐
platz gereicht.  
AufrichƟger Dank sei den Vor‐
standsmitgliedern der Ortsstelle 
Halbenrain des StJSV und der Fami‐
lie Heinrich Fischer für die Vorberei‐
tung und Gestaltung der Hubertus‐
messe sowie den Bäuerinnen Moni‐
ka Decker und Helene Tschiggerl für 
das selbst gebackene Brot gesagt. 
Mit einem gemütlichen Zusammen‐

sitzen beim grünen Abend im Bu‐

schenschank Weiß, vlg. Schmiedl, 

ließen die Weidkameradinnen und 

Weidkameraden das Hubertusfest 

ausklingen. 

SƟmmungsvolle  
Hubertusmesse 

 32 

 

Ausgabe Dezember 2015 



Bgm. Ing. Josef Ober als Obmann 
eindrucksvoll bestäƟgt 

 

Die Wasserversorgung  Grenz‐
land  Südost  hat  am  6.  Juli 
2015  ihre  diesjährige Mitglie‐
derversammlung  abgehalten. 
Obmann Bgm. Ing. Josef Ober, 
der  das  Unternehmen  in  den 
35  Jahren  seines  Bestandes 
miƩlerweile  bereits  seit  20 
Jahren erfolgreich führt, konn‐
te  in  seinem  TäƟgkeitsbericht 
eine  zufriedenstellende  Bilanz 
ziehen.  35 Mitglieder  (33 Ge‐
meinden und 2 Wasserverbän‐
de der Region) mit ca. 110.000 
Einwohnern werden versorgt.  
 

Als  letzter  AbschniƩ  im  Rah‐
men  des  Wassernetzwerkes 
Südoststeiermark werden der‐
zeit die neue Transportleitung 
von Großpesendorf nach Sina‐
belkirchen  und  die  wichƟge 
Verbindungsleitung  mit  der 
Region  Bad  Radkersburg  er‐
richtet und noch heuer  in Be‐
trieb  genommen. Durch diese 
Vernetzung  der  Versorger  in 
der Region wird die Trinkwas‐
serversorgung speziell für Not‐ 
und Katastrophenfälle bestens 
abgesichert.  
Durch  die  konƟnuierliche  An‐
schlusstäƟgkeit  von  Haushal‐
ten  in  den  Gemeinden  wird 
miƩlerweile  ein  Versorgungs‐
grad  von  rund  70 %  erreicht. 
Das den Mitgliedern gelieferte 
Trinkwasser weist zu jeder Zeit 
einwandfreie  Trinkwasserqua‐
lität auf. 
 

Neu  gewählt  wurde  der  Vor‐
stand  für  die  nächste  FunkƟ‐

onsperiode bis 2020. Bgm. Ing. 
Josef Ober wurde als Obmann 
einhellig bestäƟgt. Als Obman‐
stellvertreter  fungieren  Bgm. 
Reinhold  Ebner  und  Bgm. 
ChrisƟne Siegel. LAbg. Vzbgm. 
Franz  Fartek  übernahm  die 
FunkƟon des Kassiers. Die wei‐
teren  Vorstandsmitglieder 
sind Bgm. Manfred Reisenhof‐
er, Bgm. Ing. Erich Prem, Bgm. 
Josef Haberl, Vzbgm. Gerhard 
PunƟgam,  Vzbgm.  DI  Josef 
Gerstmann, Vzbgm. Ernst Wa‐
lisch und BR Bgm. MarƟn We‐
ber.  
 

Den anlässlich der  letzten Ge‐
meinderatswahlen  ausge‐
schiedenen  FunkƟonären 
Bgm.  a.D.  Kurt  Deutschmann, 
LAbg.  Bgm.  a.D.  Franz 
Schleich,  Bgm.  a.D.  Ing.  Josef 
Niederl, Bgm. a.D. Leo Josefus 
und GR  Josef Kern wurde mit 
einer Ehrenurkunde Dank und 
Anerkennung  für  ihre  langjäh‐
rigen Verdienste im Verbands‐
vorstand ausgesprochen.  
 

Einen  Höhepunkt  der  Ver‐
sammlung  bildete  die  Festan‐
sprache  von  Herrn  LAbg.  An‐
ton  Gangl  in  Vertretung  des 
erkrankten Herrn  Landesrates 
Johann SeiƟnger anlässlich der 
20‐jährigen  ObmannschaŌ 
von Bgm.  Ing.  Josef Ober. Da‐
bei  würdigte  der  Festredner 
das umfangreiche Wirken des 
Jubilars ob seiner vielen IniƟa‐
Ɵven mit Beispielwirkung über 
die  Region  hinaus.  Als  einer 
der  größten  Meilensteine  sei 
hier  die  Errichtung  der  Trans‐
portleitung  Oststeiermark  an‐

geführt,  die  von  Josef  Ober 
iniƟiert  und  als  Obmann  die‐
ses Verbandes erfolgreich um‐
gesetzt wurde. Dem Geehrten 
wurde  ob  seiner  Verdienste 
sodann eine von Mag. Roswit‐
ha  Dautermann  gestaltete 
Skulptur des Neptun (GoƩ des 
Meeres  und  der  fließenden 
Gewässer) überreicht. 
 

Den  abschließenden  Schwer‐
punkt der Versammlung bilde‐
te  die  PräsentaƟon  der  Ar‐
beitsschwerpunkte der nächs‐
ten FunkƟonsperiode bis 2020 
durch den Obmann. 
 

Neben  einem  intelligenten 
Erhaltungsmanagement  für 
die  geschaffene  Infrastruktur 
(hier hat der Verband auch für 
seine Mitglieder eine zukunŌs‐
fähige  SoŌwarelösung  für  ein 
kommunales  Erhaltungsma‐
nagement  entwickelt)  kommt 
dem  Projekt  „Vorsorgen  – 
Wert‐  und  FunkƟonserhal‐
tung“ der Wasserversorgungs‐
anlagen ‐ mit der notwendigen 
Umsetzung  eines  kostende‐
ckenden Abgabepreises in den 
Gemeinden ‐ in ZukunŌ größte 
Bedeutung zu.  
 

Das  in  der  letzten Mitglieder‐
versammlung  beschlossene 
Projekt  zur  Notstromversor‐
gung  in KrisensituaƟonen (z.B. 
bei  Ausfall  der  öffentlichen 
Stromversorgung)  wurde  be‐
reits  im  Detail  durchgeplant 
und es wurde bereits mit der 
Umsetzung  der  ersten Anlage 
beim Wasserwerk Mureck be‐
gonnen.  
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Einladung 
zu den Tagen der offenen Tür 

der HTL – BULME 
in Graz‐GösƟng 

am 29.Jänner 2016  
von 14.00 – 19.00 Uhr und 

am 30.Jänner 2016  
von 9.00 – 13.00 Uhr 

Wir zeigen unser gesamtes 
Ausbildungsspektrum und prä‐

senƟeren das erreichbare Aus‐
bildungsniveau anhand von 
Diplomarbeiten. 
Die HTL – BULME bietet für  
Jugendliche ab 14 Jahren,  Er‐
wachsene mit und ohne Fach‐
arbeiterausbildung, 
MaturanƟnnen und Maturan‐
ten eine EU anerkannte Inge‐
nieurausbildung kostenfrei an. 
Die Abteilungen Elektronik, 

Elektrotechnik, Maschinenbau 
und WirtschaŌsingenieurwe‐
sen mit ihren jeweiligen VerƟe‐
fungen bilden in der Tages‐ 
und Abendschule in verschie‐
denen Studienzweigen aus. 
BiƩe informieren Sie sich bei:  
HTL – BULME , 8051 Graz,  
Ibererstraße 15 – 21  
www.bulme.at 

 BORG Bad Radkersburg 
lädt zum  

"Tag der offenen Tür" 
Freitag, 22. Jänner 2016  
von 8.00 ‐ 13.00 Uhr 

Nach 48 Jahren seines Beste‐
hens erfreut sich das BORG 
Bad Radkersburg weiterhin 
steigender Beliebtheit: In 12 
Klassen werden 300 Schüler/
innen nach modernen, indivi‐
duellen Programmen zur um‐
fassenden Allgemein‐ und 
Persönlichkeitsbildung heran‐
geführt und damit bestmög‐
lich auf die großen Herausfor‐
derungen der ZukunŌ vorbe‐
reitet.  
Das Bildungsangebot im BORG 
Bad Radkersburg ist ungemein 
vielfälƟg:  
 
Musischer Zweig mit Instru‐
mentalunterricht  
NaturwissenschaŌlicher 
Schwerpunkt mit Gesund‐
heitslehre oder Darstellender 
Geometrie  

Sprachenschwerpunkt 
(Englisch, Französisch/Latein 
und zusätzlich Spanisch) 
Parallel zu allen Zweigen kann 
zusätzlich zur Matura ein 
Lehrabschluss als Büro‐
kauffrau/‐mann im bit‐
Schulungszentrum an unserer 
Schule absolviert werden. 

Zum neuen Profil unserer 
Schule gehört, dass sich die 
Schüler/innen ‐ zusätzlich zum 
Fixstundenplan ‐ erst nach der 
5. Klasse ihr individuelles, mo‐
dulares "Bildungsmenü" zu‐
sammenstellen können. 
Für eine helle und freundliche 
Lernatmosphäre sorgen mo‐
dernste FunkƟons‐ und Labor‐
räume.  

Zusätzlich WLAN im gesamten 
Schulhaus und ein elektroni‐
sches BelüŌungssystem in den 
Klassen. 
Eine weitere Besonderheit im 
BORG Bad Radkersburg stellt 
das individuelle Förderungs‐
programm für alle Schüler/
innen zur Stärkung der per‐
sönlichen Talente und Bega‐
bungen dar. 
Wir freuen uns auf Ihren Be‐
such! 

    
  
  
  
  
  
  

  

 

Höhere Technische 

Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt 

BULME Graz – Gösting 
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BlutspendeakƟon Dezember 2015 
 

Tag Datum Ort Lokal Adresse PLZ Abnahmezeit 

Mi 23.12.2015 Fehring Rotkreuz-Dienststelle Grazerstraße 13 8350 10:00 - 13:00 & 
14:00 - 18:00 
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Das Schloss Halbenrain ist seit vielen 
Jahren Austragungsort eines Benefizkon‐
zertes. Der Lionsclub Bad Radkersburg ‐ 
Mureck lud vier Musiker zu einem weih‐
nachtlichen Konzertabend in den Salon 
des Schlosses. Die Lionsmitglieder Hel‐
mut Arnfelser und Alfred Ornig als Trom‐

peter wurden ergänzt von SopranisƟn 
und Trompeterin Stephanie Fritz und 
dem Pianisten Peter Dominik, der auch 
einen Teil der Stücke arrangierte, spiel‐
ten Werke von Johann SebasƟan Bach 
bis Billy Joel.  
Präsident Michael Obal freute sich über 

den Erlös aus dem Konzert. Dieser werde 
für in Not geratene Familien in der Regi‐
on, aber auch für internaƟonale Hilfspro‐
jekte gespendet.  
 

Schlossherrin Leopoldine Tschiggerl sorg‐
te mit ihren Schülerinnen aus der land‐
wirtschaŌlichen Fachschule  für ein ge‐
lungenes Buffet. 

Lions‐Konzert im Schloss Halbenrain 
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19. Christkindlmarkt im Schloss Halbenrain 

Der tradiƟonelle Christkindlmarkt im Schloss Halbenrain war auch heuer 
wieder Treffpunkt  für viele Besucher, die aus den handwerklichen Bas‐
telarbeiten  von über 20 Ausstellern das  eine oder  andere Mitbringsel 
bzw. Weihnachtsgeschenk  auswählen  konnten.  Für  einen  NachmiƩag 
vermiƩelten die Räumlichkeiten des Schlosses schon die erste vorweih‐
nachtliche Atmosphäre. Die Schülerinnen und Schüler, sowie der Lehr‐
körper der FS‐Halbenrain sorgten, wie  jedes  Jahr,  für das  leiblich Wohl 
mit hervorragenden Brötchen, Torten und Mehlspeisen. Der Tourismus‐
verband bedankt sich bei der Raiffeisenbank Halbenrain, bei der Leitung 
des Schlosses und bei allen Helfern für die Unterstützung und wird sich 
bemühen,  im  nächsten  Jahr  die  20. Auflage  des  Christkindlmarktes  in 
Halbenrain zu organisieren. 
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